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Amtlicher Theil. der Kaiſerin⸗Mutter a Kaiſer Alexander Gun. ſes Angriffs r Oeſterreich würden. Mitſin 1 im Ganzen 1.577.000 fl., die dritte Klaſſe 
0 l 5 J eſprechungen ein Endeſanderen Worten, Rußland und Preußen bätten demſder Einkommenſteuern beträgt 2.010.000 fl., zuſam⸗ 
Weiten r rei ee An en von der inneren Unglaubz] Kaifer Franz Joſeph den Beſitz von Venetien unter|men alſo 3.587.000 fl., der Realbeſitz aber zahlt als 
der Krakauer Spitäler zu St. Lazar und zum heiligen Geifte, ßt fie ſich aus äußerenſder Bedingung, daß er fo lange wie möglich versjlein an Kriegszuſchlag 2.700.000 fl.! 
Dr. Ferdinand Kopezyts ki. zum ordentlichen Profeſſor der 


— ͥ —— — . — 


Uichtamtlicher Theil. 
Krakau, 2. November. 
Die „Wiener Zeitung“ vom 1. d. bringt das kai⸗ 
ferlibe Patent, womit das Statut über die Landes: Kaiſers Alexander, derſnicht zugeſtimmt haben. 


ö tauſend Gulden hat, gegenüber einem Grundbeſitzer, 
Im Herzogtbum Salzburg bat als Landesvertre⸗ hinaus ſchob. ſſene Sache, als, ſſtand von vornherein zu erwarten, A die eng⸗ der eben dasſelbe Einkommen beſitzt. Der Grundbefiger 
e 


Vorſitze des vom Kaiſer ernannten Landeshauptmannt a an von Luſtbarkeitenſhaltspunkte für ihren Argwohn hatte. Man hat hierEinkommenſteuer 50 fl., an Kriegszuſchlag 10 fl., Lan⸗ 
aus zwanzig Mitgliedern. 


Aus der Geiſtlichkeit haben Sitz und Stimme 
im Landtage: Der Fürſterzbiſchof zu Salzburg, die! von einer „plötzlichenſdieſe Angelegenheit zugegangenen Aufklärungen zur Dieſer zablt daher 400 Prozent von dem, was der 
Aebte der Benediktinerſtifte St. Peter und Michel⸗ 
beuern, ein vom Domkapitel aus ſeiner Mitte gewähl⸗ 
ter Abgeordneter. Im Verhinderungsfalle können ſichſbden: 2 * 8 ; 2 : 
der Fürſterzbiſchof durch ein Mitglied des Diözeſan⸗ Miniſtern conferirten, erhielt Kaiſer Alexander von vierſhagen ware die königlich dani ſche Regierung ge⸗ e 5 
Kuratklerus, die Aebte von St. Peter oder von Mi⸗ zu vier Stunden die bedenklichſten Bulletins, die erfneigt, in Anbetracht der ſchwierigen Zuſtände Europa 's, auf dieſe Unbilligkeit binmweifen zu ſollen. Diefe Un: 


geordneter am Landtage theilzunehmen. 
Die Mitglieder der Handels- und Gewerbe⸗ 5 1 
kammer wählen Einen Abgeordneten. Dieſer Abge⸗ferhoben, weil er fehr erkältet war. Der Abſchied von|halten müſſe. 


Salzburg werden im Landtage durch neun Abgeord⸗ Tagen in Petersburg wiederſehen. Nachmittags 3 Ührſauf den Wagen des Prinzen los ſtürzte. Er wurde ſo⸗ſzu gelangen, muß jener Grundſatz auch anerkannt 
nete vertreten. Die Vertreter dieſer Gemeinden müſſenſoerließ der Kaiſer von Oeſterreich unſere Stadt. Die fort von der Menge feſtgenommen. 


menzutreten. 

Für alle gewählten Abgeordneten werden gleichzei⸗ 
tig mit ihrer Wahl auch die Wahlen ihrer Stellver⸗ 
treter vorgenommen. Für beide Landtagsmitglieder des 
landſtändiſchen Adels wird nur ein Stellvertreter und 
für die zwei Abgeordneten der Stadt Salzburg gleich⸗ 
falls nur ein Stellvertreter gewählt. Hinſichtlich der 
Wählbarkeit und der Wahl gelten für die Stellver⸗ 
treter die nämlichen Beſtimmungen wie für die Abge⸗ 
ordneten. 3 ! 5 

Die Übrigen Beſtimmungen über die active und 


Verhandlungen des verſtärkten Neichsrathes. 
Sitzung am 15. September 1860. 
(Fortſetzung.) 


N a Grundſatz hervorgehoben, ſowie die Nothwendigkeit, 
paſſive Wahlfähigkeit, über Functionsdauer, Wirkungs⸗ ſung. nicht einen und denſelben Gegenſtand zweimal zu be⸗ 
kreis und Geſchaftsordnung des Landtages find jenen V Graf Clam: „Mit Einem Wort, fie find ergan⸗ſſteuern und auf dieſe Weiſe jede dieſer Steuern wieder 


der Statute für Steiermark und Kärnthen gleich. Italiens aufgenommenſgen. Gegenüber dieſer Steigerung iſt die Steigerungſarbiträr erhöhbar zu machen. 


„Der parifer Corr. der „NP3.” ſchreibt: Das Beſtimmtheit verſichert, daß außer Oeſterreich undſgerung der Rückſtände als kein fo bedeutendes Mo⸗ die Kataſtralſchätzungen vorgenommen worden ſind. 
Telegramm aus Warſchau, worin es heißt, daß 


dort keine Art von Protokoll unterzeichnet, nicht ein: nicht für fo wichtig, für viel wichtiger jedoch, daßſdig, erſt näher zu beleuchten. Ich erwähne z. B. 


Böhmen (was ich vorzüglich —.— babe), wo na⸗ 
tung, wird aber der revolutionären Tagespreſſe aller folgende Mitt abeſgenommen hat. Das iſt eines der bedauerlichſtenſund meift nur in Folge einer künſtlichen Bewäſſerung 


h : Ober⸗Oeſterreich, dem Lande des üppigſten Graswuch⸗ 
in den gehäſſigſten Mittheilungen gefallen. Eine von|tend gemacht. Preußen und Rußland hätten die Even⸗Jtont iſt, betrifft das Verhältniß der Beſteuerung desſſes! Das iſt ein Reſultat, welches 1 der Wahrheit 


rünglichen Zi A i teuer⸗JMaj e ſtät eine Erleichterung der Steuerpflichtigen zufſei es traurig, wenn über das Kapital keine Beſtim-][ Würde des Oberſtmundſchenkes dem geheimen Rathe 

—— 2 9 ae 24 = Gin: ene chterung mungen beſtänden und ſo das Kapital einer Gefahr ausge⸗ Grafen Georg Andräſſp, dann die Würde des — 
kommenſteuer erhöht worden, nach dem Grundfage:| Graf Clam: „Ich muß mir nur zur Aufklärungſſetzt ſei. hofmeiſters dem E Reinssarbe rafe 
„Je mehr man ſchon zahlt, deſto mehr muß man noch ſzu bemerken erlauben, daß ich beim Jahre 1847 die (Fortſetzung folgt.) Barköczy verliehen und zur gesetzmäßigen 3 
beſteuert werden“, d. h. in dem Maße, als man mehr Zuſchläge für die Robotreluition in Rechnung gebracht a f der er Any % an —— 
„Grundſteuer“ zahlt, muß man auch noch Ne Pi a. . 5 as f 80 ee beit ne y zu "Kronpäkern ernannt. Ferner hat 
kommenſteuer“ zahlen. Jedoch nicht genug, daß manſbarländer betrifft, fo i immer nur Ein Joch kultivir⸗ 8 b 1 * x 
mehr an Grund — en 5 so able muß manlten Bodens gerechnet worden, und man muß doch Oeſterreichiſche Monarchie. der Kaiſer genehmigt, 1 8 
auch noch um fo viel mehr an den betreffenden „Steuer wohl zugeben, daß der Vergleich zwiſchen Baiern und Wien, 31. Oct. Se. Majeſtät der Kaifer if bac e en SA See 2 — 
zuſchlägen“ zahlen. Jeder dieſer Zuſchläge aber triffı|Böhmen nicht ganz ungerechtfertigt iſt. a geftern in Begleitung Sr. k. Hobeit Prinz Alber! = - W a See Lene, 
den Grundbeſitzer nicht mit 5, ſondern mit 21½ Per-] Der Herr Miniſterpräſident: „Ich weiß, daßſvon Sachſen und Sr. k. k. Hoheit Herrn Erzherzog tes 3 en — a . derſelben Komi⸗ 
zent. Daß dieſes eine ſchreiende Ungerechtigkeit if,jin Baiern, d. b. in manchen Theilen Baierns ein Ludwig Victor um 8 Uhr Abends mit Scparat⸗at a leich wi die Aber efpäne Fürft Paul E ſter⸗ 
glaube ich, dürfte kaum zu leugnen ſein, eine Ungerech⸗ Norgen oder Juchert, wie ſie es dort nennen, um 500 Hofzug der Eliſabeth-Eiſenbahn von Penzing nad 1 d 67 f Leopold Ads d die Oberleitung 
tigkeit, von welcher man ſich weder in der Theorie, fl. verkauft wird, in anderen Theilen das ſelbe Flächen⸗Iſchl abgereift, und wird in 3 bis 4 Tagen wieder 9408 ar 1 1 un — men 2 
noch in der Praxis leiten laſſen darf, und deßhaltinag um 10 — 12 fl. Es muß alſo doch 1 großerſnach Schönbrunn zurückkehren. — ra 55 5 15 leich eruhten Se. k. k. Apo⸗ 
glaube ich nicht, daß es eine Arrogirung eines Stand- Unterschied in der Ertragsfäbigkeit befichen. f Se. Hoheit der Herzog von Naſſau wird in f life Majeflä vie Der ef ne ſämtlicher Comitate 
punktes iſt, weicher dem hoben Reichsratbe nicht zu] Graf Szecſen: „Ich will mir nicht erlauben, di Ischl erwartet, um an den bortäflattfindenden Hof: — dich 5 a ik 7 Rückſicht auf die we⸗ 
kömmt, wenn er den Wunſch nach Beſeitigung dieſer Aufmerkſamkeit des hohen Reichs rathes längere Zeüſjagden Theil zu nehmen. eee ve ge g8 gelle Bitte der Gehe 5 
Uebelſtandes ausſpricht, ohne ib dabei auf den Stand u Anfpruch zu nehmen, nur in Belreſfedeſſen, wat| Die „Wien. 3.“ veröffentlicht nachſebende Te⸗ſſpäne Graff Fidel Pal ſy und Fürſten Baubyän i 
punkt der Steuerreform, wie dieſes zu geſchehen habe, Se. Excellenz der Herr Miniſterpräſident übeiſlegramme von Sr. Hoheit dem F Me. Prinzen von un keln i 15 15 er 5 Minderjahrig⸗ 
ob fo oder fo, zu ſtellen; ſondern die hobe Verſamm⸗ die Unrichtigkeit ähnlicher ſtatiſtiſcher Vergleiche er: Heſſen an Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät. Zar: 5 N 8 K 70 er ing Braten Scänirn ER x 
lung möge nur als Grundsatz aufſtellen: „daß dieſe Un [rähnt bat, muß ich bemerken, daß Graf Bär ko⸗ſskoje Selo, 29. Oktober. Das heutige Bülletir Ami iſt t Be Obergeſpanswürde im Preßbur Ir 
gerechtigkeit befeitigt und vermieden werden möge.“ ſezy, der die Anfihten des Herrn Grafen Clam lautet: „Erfreut durch das Wiedersehen des Kaiſere Romitate.. we Graf Ira . Palſſy; im ie 

„Ich muß diefer Betrachtung nur noch hinzufügen, Martinitz theilt, deſſen Bemerkung gerade gegenüberſhat die Kaiſerin Alexandra Feodorowna eine ziemlich we; * e in ua a f Geor Selen 
daß das, was von der Steuer und der Unbiigfeitjder Auffoſſung Jener vorgebracht bat, die ſeit einerſtuhige Nacht gehabt; oögleich keine befonderen Kranke] nd im Bere her Komitate Andreas v Kayine y er: 
durch die doppelte Beſteuerung gilt, auch im höbe-|Reihe von Jahren durch ähnliche Vergleiche beweiſen beits ⸗Erſcheinungen ftattgefunden haben, ſinken dieſaannt. D f fionirte Hofrath Eduard v Biere i 
ren Maße von den Grundentlaſtungs⸗, Landes- unt wollen, daß die Steuern in Oeſterreich geringer ſeien, Kräfte doch allmaͤlig.“ nannt. a Fe 1 Ik 10 Bischof 1 i 4 pi, 
Kriegszuſchlägen u. ſ. w. Geltung habe, welche alleſ während doch Jedermann fühlt, daß dem nicht ſo iſt. Zarsfoje:Sfelo, 30. Oktober. Ihre Majeſtä i Ba Nebels t a n. nd 
in erhöhtem Maße auf die Grundſteuer fallen. Der] Hinſichtlich deſſen, was vom Grafen Clam in Beeſdie Kaiſerin⸗ Mutter batte eine unruhige Nacht, fonfi Roh 5 x die Mi iſterialräth Steph — Drie 
Grundbefiger zahlt 2%, Perzent von feinem Eipkom⸗ſtreff des Bauerngutes gefagt worden ift, welches beiſkeine Veränderung. i 0 wei ne "Bet dlich — She fin 
men, der Kapitalift 1 Perzent, alſo zablt der Grund-|einem Ertrage von 400 fl. eine fo bedeutende Steuer) Ihre Majräten der Kaſſer Ferdinand und die Banbebgeriätßspräfes ee: 5 4 * RZ 
befißer um 1%, Perzent (und das für den bloßenſ zu zahlen hat, kann ich mir die Bemerkung nicht ver Kalferin Maria Anna find am 30. v. Mis. von mirtlicen Hofräthen und Referendären del der tönig! 
Kriegszuſchlag) mehr, als das bewegliche Kapital, Inſſagen, daß bei ähnlichen Fällen immer wieder auf dieſ Allerhöchſtihrer Sommerreſidenz Ploſchkowitz in Prag den dufte gl. 
Böhmen macht das 900.000 fl. aus, beinahe fo wiel, ſbellſamen Folgen der Grundentlaſtung bingewiefen eingetroffen. a“ ö et anz bet über in der öfterreici 
als die Erwerbſteuer. Die Landes-, Gemeinde- und] wird, dabei dürfte aber nicht zu überſehen fein, daß, Se. kaiſerl. Hoheit der Herr Erzherzog Albrecht * Ei 8 fett gt . er et 
anderen Zuſchläge wachen eine ungeheure Summe auszſoas, was dem bäuerlichen Beſitzer durch die Regelungſwird noch in diefer Woche von Venedig bier eintreffen gen ltaniſche Dienste — * nach in tgl. 
es wird aber nicht einmal ein compte rendu darüberſoer Beſitzverhältniſſe zugewachſen, doch großentheileſund nach kurzem Aufenthalte ſammt Familie dahin Br land ift in die Reihe — sei 
gegeben, ſondern nur geſagt: „Io und fo viel mußjdem früheren grundherrlichen Beſitzer entzogen worden abreiſen. 55 uf 3 8 fen Fer lde > 6 en — 
jährlich an dieſen Zuſchlägen gezahlt werden.“ ſt und daher, nachdem die Beſteuerung jetzt biligere| Ein Theil der Dienerihaft Sr. k. Hoh. des Herrn, re 1 we oe 3 rt geg r in Gerichts fällen 

„Der Gemeindevorſteher ſogt nicht, wozu und wielweife eine gleichmäßige für Alle iſt, der frühere grund⸗ Erzberzogs Wilhelm iſt geſtern nach Verona abge: die Gegenſeitigkeit beobachten. 
dieſe Gemeindezufchläge verwendet und wie fie verwal' herrliche Beſitz oft im ſelben Verhältniſſe eine größe- gangen. Der Herr Erzherzog ſelbſt begibt ſich nach de Deutſchland. 
tet werden, oder ob vielleicht Reſte da ſind, für das ſre Laſt zu tragen hat, in welcher der bäuerliche Grund⸗Rückkehr Sr. Majeftät des Kaiſers dahin. Aus Berlin, 30. October, wird geſchtieben: Se. 
nächſte Jahr, welche fruchtbringend angelegt werden befig den Werth gewonnen bat, x Der Herr Kriegsminiſter Graf von Degenfelt . Hoh. der Prinz: Regent haben wegen Heiſerkeit in 
können. Von alledem erfährt man nichts. „ „Ich verkenne nicht, daß bei der Durchführung deiſwird heute von Verona hier ankommen. Bis zum Folge einer Erkältung auf der Reife geſtern das Zim⸗ 

„Gegenüber einer ſolchen vollkommen arbiträren|Grundentlaftung das Verbältniß ſich in dieſer Bezie⸗ Eintreffen des Herrn F8 M. Ritter von Benedek führe] es nicht verlaſſen. Der k. Geſandte in Petersburg, 
Verwendung die Grundſteuer als eine fo elaſtiſchelbung nicht überall gleichſtellt; ich verkenne auch nicht, der Herr FMe. Graf Stadion in Verona das Armee |"- Bismark⸗Schönhauſen, begibt ſich heute auf feinen 
Beſteuerung hinzuſtellen, iſt aber ein höchſt gefährliches daß bei einer fo umfangreichen Operation, wie die[ Commando im lombardiſch⸗venetianiſchen Königreiche. Poſten zurück. . N 
Princip, eine Schraube ohne Ende, welche bis zum Grundentlaſlung, Irrihümer, Mißgriffe und Febleif Se. Exc. der Landesgeneral-Commandant für Ita⸗ Wie der „Württb, Staats anz.“ meldet, haben der 
Ruin des Grundbeſitzes führen kann. Es find fo wid: kaum zu vermeiden waren, und wünſche daher, michſtien, F3 M. Ritter v. Benedek, wird morgen auf Kronprinz und die Frau Kronptirzeſſin in Folge 
tige Intereſſen hier ketroffen, daß ſich der Reichs rate nicht dem Vorwurfe ausgeſetzt zu ſehen, als ob ich [Ofen hier erwartet; der neu ernannte Landesgeneralz| NUT" beunrubigender Nachrichten üder den Geſund⸗ 
veranlaßt finden muß, den Gegenftand mit aller Wärmeſich gegen die Art der Durchführung der Grundent⸗ Commandant für Ungarn, F Me. Fürſt Franz Lieckten⸗ beitszuſtand der Kaiferin Mutter von Rußland am 
zu befürworten und ich glaube, es wird dadurch eine laſtung überhaupt ausſprechen wollte, glaube aber vor⸗ſſtein, hat ſich geſtern Abends nach Ofen begeben. 27. v. M. ihre Reiſe nach Petersburg a 
große Beruhigung für die vielen anderen Intereſſen, führen zu können, daß es ſehr viele Grundbeſitzer gibt. Der Herr Polizeiminiſter Freiherr von Mecſery Aus guter Quelle vernimmt die „A. A. 3.“ deß 
welche dabei berührt werden, gewährt, wenn ſich diefesjdenen die Grundentlaſtungs = Entihädigung nur einſiſt von Prag hier angekommen und wird feine Woh⸗ von Seite mehrerer hohen Kirchenprälaten Deutſch⸗ 
Gegenſtandes das erſte Mal, wo er zur Sprache kommt, Drittel ihres Verluſtes erſetzte, und welche ſomit inſnung in dem Amtsgebäude in der Herrengaſſe nehmen. lands an den heil. Vater nach Rom die Bitte ergan⸗ 
mit Wärme und Entſchiedenheit angenommen wird. dieſer Beziehung zwei Drittheile ihres Vermögens ver] Der öſterreichiſche Geſandte am engliſchen Hofe, [den iſt, Rom unter den gegenwärtigen Umſtänden zu 

„Ein Eingriff in eine beſtimmte Steuerreform liegtſloren haben. Graf Rudolph Appon > i, begibt ſich heute wieher verlaſſen, und zeitweilig ſeinen Aufenthalt in Deutſch⸗ 

don. — 


in dieſem Antrage ohnedi icht; iſt blos ein n Betreff der Bemerkung Sr. Exc. des Herrnlauf feinen Poſten nach Lon tand zu nehmen. Eine gemelnſame Adreſſe der Ka- 
en — K —— zu — uns des — — Gier den 3 = Der t. k. Geſandte 1925 Graf Trautmansdorff tholiken Deutſchlands zu dem gleichen Zwecke wird 


ſtand in dieſer Weiſe der hohen Regierung empfohlenſtrag glaube ich, daß dieſelbe, nicht im Widerſprucheſund Gemalin find geſtern Abends nach Dresden ab: eben von den katholiſchen Vereinen Deutſchlands vor⸗ 
und von ihr der Berückſichtigung unterzogen werde.“ ]wit dem Antrage des Komité's ſtehe. b gereiſt. bereitet. Die Anregung hiezu iſt, dem Vernehmen 
Der Herr Leiter des Finanzminiſteriums erwi⸗ „Wenn ich die Anſicht, welche hier entwickelt wor: Der öſterreichiſche Geſandte am däniſchen Hofe, nach, von Wien ausgegangen, und ſollen alle Katho⸗ 
derte hierauf, daß das Finanzminiſterium keineswegefden iſt, richtig aufgefaßt habe, fo wurde darauf hin⸗ Herr Baron von Brenner⸗Felſach, iſt geſtern auf liken zur Unterzeichnung dieſer Adreſſe eingeladen 
für die Vortrefflicpkeit des gegenwärtigen Steuerſyſtemsſgewieſen, daß ſchon im kaſſerlichen Patente, welchesſſeinen Poften nach Kopenhagen abgereift. nr iftichkeit in Berli 
einſtehe. Beweis dafür ſeien die langjährigen Ver⸗ die Einkommenſteuer im Jahre 1849 geregelt bat, da Der däniſche Geſandte Hr. Graf v. Bille⸗Brahe Das Organ der katholiſchen Geiſtlichkeit in Berlin, 
handlungen uber die Steuerreform, deren Graf Hartig Grundſatz aus geſprochen war, daß die eigentliche Grundzlift geſtern von feiner Urlaubsreiſe nach Kopenhagen das „Märk. Kirchenbl.“, ſchreibt Folgendes: „Auf 
erwähnte. Er behaupte keineswegs, daß das gegenwär⸗ſteuer als eine ſichere und unwandelbare Grundlageſthier angekommen. Grund proteſtantiſcher Einſicht in die ſittliche Bedeu⸗ 
tige Syſtem überall eine vollkommen gleichmäßige Be⸗ffeſtzuhalten ſei, und der Einwurf, welcher gemachi] Am 24. v. M. iſt die von der zwölften General⸗[ung des Papſtthums haben ſich am 21. Sept. zu 
legung mit der Steuer erzielt habe. Dieſe Gleichmäßig⸗wurde, ſowie die darauf zielenden Wünſche gehen da⸗ſverſammlung der katholiſchen Vereine zu Prag be: Erfurt poſitiv gläubige Proteſtanten, wie Dr. Leo, 
keit herzuſtellen ift Aufgabe der Steuerreform. Dasſher dahin, daß man bei der Application der Einkom⸗ſſchloſſene Adreſſe an Se. Excellenz den hochw. Herrn Bindewald ıc. mit Katholiken, wie Graf Stolberg, 
Finanzminiſterium ſehe übrigens ſelbſt die Gebrechen menſteuer von dieſem aus geſprochenen Grundfage ab⸗[Erzbiſchof von Freiburg abgegangen. Dieſelbe ſpricht Prof. Michelis c. eigens darum zuſammengefunden, 
des gegenwärtigen Steuerſyſtems ein und halte eineſgegangen iſt. zunächſt den Schmerz und die Entrüſtung aus über ſum eine Wiedervereinigung der getrennten 
Reform, welche den finanziellen Intereſſen und jenen „Es handelt ſich alſo nicht um die Ausführungſden Bruch eines feierlichen Vertrags, drückt ſodann Confeſſienen Deutſchlands anzubahnen. Nächſtens 
der Steuerträger gemacht wird, ſehr erwünſcht. neuer Grundſätze, ſondern «6 fol nur darauf hingerdem greifen Helden ihre Freude über die feſte und wird wieder eine ſolche Conferenz ſtattfinden, nament⸗ 
„Der Herr Minifterpräfident Graf Rechberg: „Ich wieſen werden, daß man in der Entwicklung derſwürdige Haltung feines Klerus aus mit der Bitte, von lich um gemeinfome Lecture zu ſchaffen.“ Die Kreuz: 
erlaube mir hier auf zwei Punkte aufmerkſam zu ma-] Steuer von den Grundſätzen, welche früher aufgeſtelliſdieſern Gefühle der Verehrung und Achtung denſelbenſdeitung⸗ bemerkt darauf, ſie bedauere, daß das „Märk. 
chen. Es iſt ein Vergleich angeſtellt worden zwiſchenſwaren, abgekommen iſt; es iſt demzufolge hier nichiſin Kenntniß zu ſetzen. Kirchenbl.,“ wenn es ſich einmal gedrungen fühlte, 
den Steuern, welche in Oeſterreich gezahlt werden un ſeine poſitive Richtung für die fpätere Steuerreform Am 29. v. M. wurde im akademischen Senate der dieſe Angelegenheit der Oeffentlichkeit zu übergeben, 
jenen in anderen Ländern. Mit ſolchen Vergleichen, vorgezeichnet, ſondern es ſind nur jene Principien ber: Peſther Univerfität einflweilen der Beſchluß gefaßt, ſich nich genauer und damit zugleich richtiger ausge⸗ 
glaube ich, muß man ſehr behutſam zu Werke gehen. vorgehoben, welche die Auſmerkſamkeit des Komité'sſdie von den Fakultäten bezüglich des Vortrags ämmt⸗ laſſen hat.“ Hoffentlich werde nunmehr von zuſtändiger 
Es iſt nämlich ſehr ſchwer, hierbei zu einem wahren auf ſich gezogen haben, und welche der Erwägung derſlicher Lehrſächer in ungariſcher Sprache geftellten An- Seite bald etwas Aus führlicheres darüber veröffentlicht 
und richtigen Reſultate zu kommen. So iſt z. B. Würt⸗ hohen Regierung empfohlen werden. Ich glaube ſelbſt, träge ſich anzueignen und der k. Statthalterei zur Ge: werden. Einſtweilen ſei zu bemerken, daß das Zuſtan⸗ 
temberg citirt worden, wo die directe Steuer eine viel daß, wenn poſitive Anträge vom hoben Reichsratheſnehmigung zu unterbreiten, im übrigen es der höheren dekommen einer zweiten Gonferenz fraglich geworden ſei. 
geringere ſei. Aber ich bemerke dazu nur, es müſſen dort vorgelegt werden dürften, dieſe die vollkommene Frei⸗Entſcheidung anbeim zu fielen, wie es mit den Vor⸗ Der geweſene Cardinal⸗Kegat von Bologna, Mig. 
auch noch die ſogenannten Amtsſchaden, Gemeindela⸗ſbeit der Dispositionen der hohen Regierung im Falleſträgen jener Profefforen, die der ungariſchen Sprache Bella iſt am 27. in München eingetroffen. 
ſten, Kreisſchaden u. ſ. w. in Betracht gezogen werdenſder Reform durchaus nicht beirren würden, nicht nurſnicht mächtig find, zu halten ſei. — Sämmtliche in Frankreich. 
und wenn man das ſummirt, fo dürfte wohl der Un⸗wegen der Frage der Kompetenz oder Inkompetenz, Joſephſtadt Internirten find am 29. mit dem Morgen- Paris, 28. October. Fürſt Richard von Metter⸗ 
terſchied ſich viel geringer berausſtellen, als man ebenſſondern auch wegen des moraliſchen Gewichtes, wel. Jzuge in Peſt eingetroffen. nich, öſterreichiſcher Botſchafter in Paris, wurde heute 
erwähnt. Ebenſo muß die Ertrags fähigkeit der Güter ches bei der Prüfung der Frage der entgegenſtehenden Dem „Peſti Naplo“ entnehmen wir die Nachricht, vom Kaiſer empfangen. Fürſt Metternich fol wirklich 
mehr in Betracht gezogen werden, ob ſie eine größere Anſicht zukommen würde, wenn fie die richtigere ware.] der Lehrkörper des Ofner Polytechnicums habeſdem Kaiſer ſehr wichtige Erklärungen Seitens feiner 
oder geringere ſei, um darnach die Höhe der Steuer „Wenn eine ſolche Prüfung eintritt und Argumenteſin feiner am 26. v. M. abgehaltenen Sitzung ein:|Regierung über die zukünftige Stellung Oeſterreichs zu 
demeſſen zu können. Es kann ſein, daß ein Joch mit und Anſichten einer entgegengeſetzten Auffaſſung ſichſſtimmig beſchloſſen, als Unterrichtsſprache die ungari:|Stalien abgegeben haben. Oeſterreich werde ſich, als 
einem halben Gulden ſchon zu hoch beſteuert ift, wäh⸗ geltend machen, die ſtärker und wichtiger find, jo kön⸗ſſche zu gebrauchen, und dieſen Entſchluß der Statt⸗[Großmacht, einem gemeinſamen Einſchreiten gegen die 
rend ein anderes ſehr leicht 4 und 8 Gulden zahlenſnen ja die Andeutungen des Reichs rathes ohnehin keineſhalterei ſogleich unterbreitet. von Piemont begangenen Uebergriffe anſchließen und, 
kann. Bei ſolchen Vergleichen kann man alſo ſehr bindende Kraft haben. 1 Dem „Bortfepritt” wird mitgetheilt, daß hier täg-|was Venedig anbelange, ſich auf der Defenfive halten. 
leicht zu falſchen Schlüſſen gelangen. „Ich glaube daher, daß, wenn der hohe Reichs⸗ſlich aus verſchiedenen Punkten des Landes — ſelbſiſ So wird von ſonſt wohlunterrichteter Seite mit großer 
„Ferner glaube ich, daß Graf Slam bei dem Bei- rath den Antrag des Komite's annimmt, er wederſaus dem ſtreng nationalen, faſt radicalen Borſoder]Beſtimmtheit verſichert. — Die Opinione Nationale iſt 
ſpiele, welches er von dem Grunde mit 33 Joch citirte,ſeinet Steuerreform vorgreift, noch feine KompetenziGomitate — Zuſtimmungs⸗Erklärungen eintreffen und mmer noch bedroht. — Auch die in Paris wohnenden 
ſehr richtig bemerkte, daß von dieſem Grunde jetzt eine überſchreitet, ſondern nur einen Wunſch ausdrückt undſdaß ungarische Notabilitäten anlangen — unter An- Neapolitaner haben, in, Gegenwart des ſardiniſchen Ges 
weit höhere Steuer bezahlt wird, als es früher derſeiner Auffaſſung Ausdruck verleiht, deren Billigkeitſdern Paul v. Somſſich — um ſich mit den bier an⸗ſchäftsträgers, Grafen Gropello, für die Annexion ab⸗ 
Fall war. In der Berechnung find aber doch zweiſund beachtenswerthe Wichtigkeit ſelbſt vom h. Mini⸗weſenden andern Patrioten zu verſtändigen. Auch ha⸗geſtimmt, oder vielmehr eine eben nicht große Anzahl 
Momente überſehen worden, das eine iſt das, daß der ſterium Anerkennung erhalten hat.“ be der Erzbiſchof von Erlau während feines hieſigenſderſelben hat auf der ſardiniſchen Geſandtſchaft einen 
Grund jetzt die Zehenten und grundherrlichen Laften| Freiherr v. Petrind bemerkt rückſichtlich der An⸗ Aufenthaltes die Rechte feines Stuhles auf die Ober- Adhäſionsact deponirt. Die liberalen Neapolitaner, 
nicht mehr zu zahlen hat, die er vor dem Jahre 1848 gabe, als beſtehe kein Geſetz, daß Waiſengelder inſgeſpannſchaft des Heveſer Comitates geltend gemachiſſetzt der Conſtitutionnel hinzu, ſind freilich alle nach 
zu entrichten hatte; — ferner, daß die Steuerzuſchläge] Staatspapieren angelegt werden ſollen, daß ihn die und fein Name werde in den nächſten Tagen aufſHauſe zurückgekehrt, während die hier befindlichen Wür⸗ 
nicht zur laufenden Steuer gerechnet werden können. Worte des Herrn Grafen Clam zu der Erwähnung|der Lifte der neu ernannten Obergeſpäne zu leſen fein. denträger ſich nicht compromittiren wollen und ſich eine 
Die Grundentlaſtungszuſchläge find beſtimmt, um ſo⸗ berechtigten, daß gerade in der Bukowina Wai Die Beſetzung der ungariſchen Aemter wird|Hinterthür offen halten möchten. — Der perſiſche Ge: 
wohl das Kapital zurückzuzahlen, als die Zinſen derſſengelder, wo ſolche beſtehen, in den Tilgungsſond heute vom amtlichen Theile der „Wiener Zeitung“ ſandte Haſſan Ali Kban iſt geſtern von London bier 
Schuld zu berichtigen, welche zur Befreiung des Bo- Igeſendet werden, ja ſelbſt eine Exekution ſei auf kundgemacht, und zwar wurde der außerordentliche eingetroffen. — Zu Nizza, Villafranca und im Veſubia⸗ 
dens kontrahirt worden iſt. Dieſe Leiſtungen hören auf,feinem Gute in Galizien vorgenommen worden, Reichsath und ehemalige Obergeſpan des BaranpaerThale werden Befeſtigungs⸗ Arbeiten ausgeführt. Zu 
ſobald die Operation der Grundentlaſtung beendet iſt.ſohne daß eine Verſtändigung erfolgte, während das Komitates Georg v. Majläth unter gleichzeitigerſgleichem Zwecke werden die Höhen von Mentone aufs 
Zu den laufenden Steuern kann dieſe Abgabe aberſbetreffende Kapital dem Tilgungsfond zugewendeiſtaxfreier Verleihung der gebeimem Rathswürde zum genommen. — Die bieſigen Anhänger Roms haben 
nicht gerechnet werden. Die Miniſter leugnen übrigensſward. K Tavernicorum regalium Magister im Königreiche dafür geſorgt, daß es päpſtlichen aus der Geſangen⸗ 
keineswegs, daß die Steuern eine ſehr bedeutende Wenn aber das Geſetz nicht eriftire und das[Ungarn ernannt. Die durch den Grafen Franz Zichy ſchaft zurücktehrenden Truppen während ihres Aufents 
Höhe erreicht haben. Sie werden ſich glücklich ſchätzen, Wohl des Pupillen ganz in die Hande des Richter⸗Jsen. freiwilig zurückgelegte Würde des Oberſttbürhü⸗ haltes in Paris an nickts fehlt. Sie ſpeiſen in dem 
wenn die Finanzlage es ihnen geſtatten wird, dei Sr. ſtandes als der Pupillarbehörden gegeben ſei, dannſters dem geheimen Rathe Franz Zichy jun., — dieſgroßen Reſtaurant Richefeu an der ehemaligen Bar⸗ 


tiere Mont parnaſſe. Am Tage ihrer Abreiſe wurden 
fie von unzähligen Leuten aller Stände bis zum Bahn⸗ 
bofe begleitet und mit Speiſevorräthen aller Art reich— 
lich bedacht. Diejenigen welche noch Päpſtliche Mon⸗ 
tirungen trugen, zogen ohne Knöpfe davon; denn ein: 
Anzahl Perſonen, beſonders Frauen, kauften ſie ihnen 
ab, weil ſich die Tiara mit den beiden Päpſtlichen 
Schlüſſeln auf denſelben befindet. 

Der „AA3.“ wird aus Paris unterm 27. Octb. 
geſchrieben: Es unterliegt keinem Zweifel mehr daß die 
Kammern ſchon für den Monat Dezember einberufen 
werden, denn es handelt ſich um bedeutende Geldbe⸗ 
willigungen. Im Staatsſchatz herrſcht Ebbe. In den 
meiſten Dienſtzweigen ſind Fehlſummen einzuregiſtriren. 
Das freiſinnige Mauthgefeg hatte glückliche Folgen 
gehabt wenn man den Frieden ernſtlich gewollt hätte. 
Die Erhöhung der Tabaktarife erregt Unzufriedenheit, 
denn an ihr erblickt man daß die Regierung der künſt⸗ 
lichſten Mittel bedarf um ſich Geld zu verſchaffen unt 
das rieſenhafte Deficit zu decken. Die Legislation hal 
ſich auch mit dem neuen Geſetz für die Militärrefervr 
zu beſchäftigen. Die Regierung bedarf Geld und Leut⸗ 
um in der beklagenswerthen Politik, die ſie eingeſchla⸗ 
gen, confequent fortzufahren. Die Marſchälle find ge: 
gen den Krieg, denn fie ahnen eine Kataſtrophe, wen 
der Weg nicht bald verlaſſen wird den man allen ehr: 
lichen Franzoſen zum Trotz weiter zu verfolgen be: 
abſichtigt. 

Dem Toulonnais zufolge hat der „Vauban“ Ordre 
bekommen, ſich zur Fahrt nach Algier bereit zu halten, 
von wo er verſchiedene Detachements zur Verſtärkung 
der ſyriſchen Expeditien nach Beyrut führen ſoll. 

Paris, 29. October. Morgen hält der Kaiſen 
bekanntlich eine Revue über die kaiſerliche Garde ab, 
die mit Ausnahme der in Melun, Fontainebleau, Meaux 
und Compagnie liegenden Garde⸗Reiterei dabei anme: 
ſend fein wird. Die Patrie legt dieſer Revue ein: 
beſondere Wichtigkeit bei. — Herr v. Kiſſelew wirt 
nächſten Mittwoch von Warſchau in Paris erwartet. 
Herr v. Hübner begibt ſich heute Abends nach Wien 
zurück. Geſtern hatten er und Fürſt Metternich ein: 
Privat⸗Audienz beim Kaiſer. Es ſollen wichtige Ding: 
verhandelt worden fein. — Ein kaiſerliches Dekret von 
geſtrigen Tage, welches der Moniteur heute veröffent- 
licht, verfügt, daß die Waaren britiſchen Urſprunge 
und britiſcher Manufactur, welche in dem Handels ver⸗ 
trage vom 23. Januar d. J. aufgeführt find, beim 
Import auf andern als franzöſiſchen oder britiſcher 
Schiffen einen Zollzuſchlag bezahlen ſollen, nämlich 
25 Cents pr. 100 Kilogramm, wenn die Waaren über: 
haupt zollfrei oder mit weniger als 3 Fr. zu vergolle: 
ſind; beträgt der eigentliche Zoll aber 3 Fr. und mehr, 
fo kommt der in Art. 7 des Geſetzes vom 28. Apri 
1816 ſeſtgeſetzte Zuſchlag zur Berechnung. — Aud 
die kaiſerliche Garde fol in dem Maße, wie die übri: 
gen Armec⸗Regimenter ein viertes Bataillon erhalten, 
verſtärkt werden. — Die Cardinäle Riaro und Raiſac 
begeben ſich heute Abends von Marſeille nach Rom. — 
Man ſpricht wieder von einer Miniſterkriſis.  Laity 
fol Miniſter des Innern werden, Billault ſoll ſich aut 
Geſundheitsrückſichten zurückziehen, Walewski fol ar 
Thouvenels Stelle treten, de Vuitry Finanz- und Be⸗ 
hic Marineminiſter werden. — Die katholiſchen Jour⸗ 
nale ſind ermächtigt worden, den Brief Montalemberts 
an Cavour abzudrucken, welcher große Senſation er⸗ 
regt hat. Die Kaiferin ſoll ihn ſehr gebilligt haben. 
— General Bedeau fol die Berufung nach Rom 
nicht angenommen haben. Lamoric ère wird in Paris 
erwartet, ſoll jedoch ſpäter nach Rom zurückkehren, wo 
er unentbehrlich iſt, da der Papſt eine neue Arme: 
bilden will. — General Goyon iſt beauftragt worden, 
in den Städten des Patrimoniums Petri die päpftlicen 
Wappen wieder aufzurichten, gleichzeitig aber die pie: 
monteſiſchen Gemeinderäthe im Amte zu laſſen. Das 
iſt charakteriſtiſch für die franzöſiſche Politik. Mar 
treibt Revolution unter loyalen Aushängeſchildern. — 
Eine neue anonyme Broſchüre „La politique fran- 
gaise“, die ſoeben aus der alten unermüdlichen Fa⸗ 
brif hervorgegangen iſt, greift alle Mächte an und 
dringt ſchließlch auf eine Umgeſtaltung der europäi⸗ 
ſchen Karte unter der hohen Leitung des Kaiſers Na⸗ 
poleon. Solche Veröffentlichungen find nicht geeignet, 
die Geiſter zu beruhigen oder das Mißtrauen und die 
Befürchtungen der europäifhen Mächte zu zerſtreuen. 
Eine andere Broſ üre erſcheint morgen unter dem 
Titel: Tempereur Pape, eine „Idee,“ welche bei der 
napolconiſchen Partei ſehr beliebt iſt und allerdings 
die römiſche Frage ungemein vereinfachen würde. 

- Die gerichtliche Unterſuchung wider Herrn Gué⸗ 
rouft (dem Geranten der „Dpinion nationale“) wegen 
böswilliger Verbreitung falſcher Nachrichten wurde, wie 
die „A. A. 3.“ meldet, eingeſtellt, weil Herr Gus⸗ 
roult ſich mit Fahrlä ſigkeit entſchuldigt, und weil man 
unter den gegenwärtigen Umſtänden ſogar den Schein 
„Oeſterreich eine Genugthuung zu geben“ vermeiden will. 


1 Spanien. 

Aus Madrid, 29. Oct. wird telegraphirt, daß 
am Tage zuvor Marſchall O'Donnell im Senat er⸗ 
klärt habe, die Marokkaner hätten ſich begnügt, eine 
weitere Friſt für die Zahlung der Kriegsentſchädigung 
Bu verlangen. Rios Roſas geht nach Rom. Gpa: 
Neu A entſchloſſen, Italien gegenüber die ſtrengſt. 
Selbſtonat zu bewahren, im Uebrigen aber ſich zur 

ärti Verteidigung zu rüſten. Der Miniſter des Aus: 
Aab nag ber aler Gefahr. Die Eifenbahn von 


Madrid nach G — 
triebe übergeben werden . 5 1861 dem 


bete, „Belgien. 
Aus Brüffel in am 26. v. Mts. der frühere 


Finanzminiſter Liedts, gegenwärti i 
Br een, See e en I 
Zinanzminiſterium, Vanderſtracten, nach Paris ul 
bangen, um daſelbſt als außerordentticer Commiſſär 
die Unterhandlungen wegen Erneuerung des belgiſch⸗ 
franzöſiſchen Handelsvertrages zu leiten. 


Italien. aufgeſtellt wurden; feine Tafel war fürſtlich, Staats- den große Vorbereitungen getroffen. Mehrere Scenen 

Nach den neueſten Nachrichten aus Neapel lkutſchen und jede Art von Lurus ſtand ihm auf öffent-|der Unordnung find in Neapel vorgekommen; Contre⸗ 
ſchreibt die „N. P. 3.,“ iſt nicht mehr zu bezwei⸗ liche Koſten zu Gebot, und zuletzt erhielt er noch eine Revolutions⸗ und Plünderungs⸗Verſuche. 
feln, daß ſich die königlichen Truppen hinter den Ga- fette Anſtellung. Dies war jedoch ſogar für tie Ge Aus Gasta, 27. October, wird der „Independ. 
tigliano zurückgezogen haben und dort eine Stellung duld der Neapolitaner zu viel, und durch die öffentlicheſbelge“ gemeldet: Man erklärt das Gerücht der Räu⸗ 
einnehmen, aus der fie nur durch eine Reihe von] Stimme gezwungen, legte er ſeine Stelle nieder.“ mung Capuas durch den Umſtand, daß die Armee, 
Kämpfen zu vertreiben ſein werden. Die Stützpunkte Turkei. welche dieſen Platz vertheidigt, ſich auf die Linie des 
dieſer neuen Stellung find Fondi auf dem linken. Die Agence Reuter meldet aus KonſtantinopelſGarigliano zurückgelehnt hat, um dem General Cial⸗ 
Traetto auf dem rechten Flügel; Gasta liegt ziemlichſvom 20.: Fürſt Couſa iſt abgereiſt. Man erwartet dini den Uebergang über denſelben ſtreitig zu machen. 
binter der Mitte zwiſchen beiden Punkten. Ob dieſein Zwangs- Anlehen. Ali Paſcha iſt zum Miniſter Es fand am 26. ein Kampf der Avantgarde ſtatt, 
Königlichen auf dem linken Flügel vorwärts von Fondiſdes Auswärtigen ernannt. Man glaubt an den Sturzſwelcher 6 Stunden dauerte. Die königlich Neapolita⸗ 
auch Benevento am Gorigliano halten, ftebt nicht feſt,[Riza Paſcha's. a niſchen behaupten, Sieger geweſen zu ſein und 6 Ka⸗ 
iſt aber wahrſcheinlich. Das Terrain, welches die kö⸗ Amerika. nonen genommen zu haben. Indeß iſt jede Armee in 
nigliche Armee vertheidigt, iſt gebirgig; bis jetzt iſt die Aus N ew⸗ York, 15. October, wird gemeldet: ihren Stellungen geblieben. Es ſteht eine große Schlacht 
Verbindung mit dem Kirchenſſaat auf dem linken Flü⸗ Ein in Coſta-Rica von dem früheren Präſidentenſbevor. Der Oberbefehl über die königl. neapolitaniſche 
gel noch offen, ebenſo die Verbindung mit der See, Mora gemachter Revolutions⸗Verſuch iſt vollkommen Armee ift dem General Ritacei entzogen und dem Ge⸗ 
da die Blokade Gabta's nicht anerkannt wurde. Wennſzeſcheitert. Die an Zahl überlegenen Regierungs- neral, Salzane übergeben worden. Der König und die 
die Depeſchen von den Vorbereitungen der Piemonte⸗ Truppen unter Blanco griffen Mora's Poſition bei drei Prinzen ſind dieſen Abend zur Armee abgegangen. 
fen zu einer großen Schlacht sprechen, fo glauben wirſpunta Arenas an und nahmen dieſelbe im Sturm.“ Aus Turin, 30. Oct., meldet man dem erwähn: 
allerdings gern, daß der ganze Annexions⸗ und Revo⸗ Mora und ſeine Generale entkamen, wurden jedoch ten Blatt: Eine Depeſche aus Seſſa (in Neapel) 
lutionsſchwindel ſich ſehr freuen würde, wenn der Kö: ſpäter gefangen genommen und erſchoſſen. von heute meldet: Geſtern iſt nach der Zuſammenzie⸗ 
nig von Neapel (Gegen⸗König nennt ihn niederträch⸗⸗ Aus Utah ſchreibt man, daß Brigham Young hung unſerer Truppen auf dem linken Ufer des Gas 
tig genug die Kölniſche Cavour⸗Zeitung !) feine gerin⸗Inicht im Mindeſten daran dachte, mit feinen Anhän⸗ rigliano eine Recognoscirung vorgenommen worden. 
gen Streitkräfte der Uebermacht Viklor Emanuel's zumſgern das Salzfer- Thal zu verlaſfen. Vielmehr ſchienSwiſchen den Vorpoſten entſpann ſich Gewehrfeuer und 
Verſpeiſen in einer großen Schlacht zu Gebote ſtellte. oer alte Maronitengeiſt wieder aufzuleben. Das Ta⸗ eine kurze Kanonade. 
Vorläufig aber zweifeln wir noch daran und hoffen, bernakel, das einige Zeit nach Ankunft der Unions⸗ Aus Neapel, 31. Oct., meldet eine tel. Depeſche: 
daß der König beider Sicilien, deſſen perſönlicher Muth truppen geſchloſſen geblieben war, wurde wieder ge: Um 29. Oct. entbrannte am Garigliano ein heißer 
letzt ſelbſt dem ſchmutzigen „Times“ ⸗Scribenten Ad-Jöffnet und wieder Gottesdienſt darin gehalten. Kampf. Die Piemonteſen wurden geſchla⸗ 
tung abgenöthigt 15 in N Vertheidigungskriegef —n — 9 n. Viele 29 und Todte. Sn * 
ſich länger halten kann. Einen ehrenvollen Untergan R 5 Provinzen haben anti⸗annexioniſtiſche Be 
hat ſich der junge Fürſt nun doch geſichert für den Bean Provinzial Nachrichten wegungen ſtattgefunden. 
ſchlimmſten Fall, und wohl denen, die das erreicht] * Eine neue polniſche Brochure: „Die Gegner der päpſt⸗ Der „Meſſager du Midi“ meldet vom 27. Oct. 


haben! 9 ee Babe er * 7 7— Bun 5 * — — Das eee 9 bombardirte up 
Die Parifer „Patrie“ meldet in ihren letzten Nach-beit, eine Analyſe der Drodure: „Panik und Polen“ von Sr-Iniglihe Lager an der Mündung des Garigliano. Der 
aaten, daß man ſcon anf die erſe ven den 9 F _|TAnsöfifde Abmiral entfendete eine Zregatte um das 
iandten in Turin gemachte Meldung des Erfcheinens| * Der durch feine mit Beifal aufgenommenen Goncerte in Feuer einzuftellen. Der piemonteſiſche Admiral zog 
eines 30.000 Mann ſtarken piemonteſiſchen Corps im[ Warſchau, Lemberg und an andern Orten rübmlich bekannteſſich unter Bedauern über die erhobene Proteſtation zu⸗ 
Rathe Franz II. die Räumung von Capua beſchloſ⸗[Pioliniſ, Herr We vn Halle des Pariſer Con⸗ſrück und fegelte nach Neapel. 
ien und berate feit dem 10. October mit der Rau- biet, In Rrafau eingeirefen, bier ın den näften Lagen ein]; Rach „Hain News“ hat der franzöfifce Ab: 
mung des Materials begonnen hatte. Um die Rück⸗ Concert veranſtalten. 5 miral Barbier de Tinan die Ordre erhalten, auf die 
zugsbewegung zu decken, habe man mit 11.000 Mann]. Künſtigen Montag früh um 8 Uhr findet die Rekruten Schiffe des Admirals Perfano zu ſchießen, wenn 
bei Iſernia und dann fpäter mit 15.000 Mann ein n hieſigen e a des gr von dieſen Schiffen aus ein Angriff auf Gasta er⸗ 
Treffen geliefert. Trotz der dabei erlittenen Verluſte — 5 Muojtllung bes yokdmigen Gontinget Klee 15 folgen ſollte. 
hätten dieſe beiden Gefechte doch den Vortheil geboten, ſausſtellt, fat. Die Aushebung, deren Inswerkſezung in. Ueber die Volksabſtimmung vom 21. meldet 
mit der Armee einen Flankenmarſch von nahezu 75ſFelge der Berfegung der Landeg. Regierung aus Krakau vomſeine Depeſche aus Neapel vom 28, daß in der Stadt 
Kilometres auszuführen und die sämmtlichen Streit-] Magistrate und der ſtaptiſchen Behörde auf die Bezieksbehördeſund Provinz Neapel 229,780 Wähler eingeſchrieben 
kräfte zu concentriren. 1 — 1 in ven 12 öflißen Beritten Ga; waren. Die Abſtimmung ergab 185.408 Ja und 1609 
Zur Stimmung in Toscana bildet folgende Mit⸗fliziens 126 Meilen 2660 Klafter Kommunikations -Wege in Nein. In Bacei haben 126.007 mit Ja, 63 mit Nein 
theilung einen charakteriſtiſchen Beitrag: Die toscaniſche [Entwurf genommen; von dieſen wurden im Bau beendigt: 32 geſtimmt. In Benevent, dem päſtlichen Enclave, gab 
„Miſericordia“, eine fo zu ſagen weltbekannte, über alle i. Ha ie felt Aer 3. en es gar keine Nein. 
Städte ausgebreitete wohlthätige Geſellſchaft, die aus Meilen 1046 Klafter im Jahre 1858, und 9 Meilen 1801 Rlafıer Wie telegrophiſch aus Rom vom 27. Ockober ge⸗ 
Fürſten, Grafen, Marquis, Gelehrten, Geiſtlichen, Be⸗ſum Jahre 1859, zuſammen 94 Meilen 805 Kir ſter. Mit dem meldet wird, iſt RZ amoricière in den römiſchen Adels⸗ 
amten, Kaufleuten und Handwerkern mit Aufhebung Ende des Jahres 1859 blieben noch zu bauen 32 Meilen undſſtand erhoben worden, und es ſoll ihm zu Ehren eine 
jeglicher Standesunterſchiede beſteht und den Großher⸗ lala... Medaille 75 werden. Der N Nuntius 
dog zu ihrem Haupt hatte, hat in Florenz im nä pſten ndels: und Vörſen⸗Nachri ten. in Paris, rzbiſchof Sacconi, war in Rom einge⸗ 
Jänner eine Ehrenernennung zu machen und ſchon vn 31. Oktober. = 3% 1055 2 0 troffen. Sein Urlaub lautet auf unbeſtimmte Zeit. 


jetzt den Muth gehabt, zu dieſer Ehrenernennung denſos so. — Staats:Bahn 400. — Cred. Mob. 717. — Lomb. 483. Berardi, Subſtitut des Staats⸗Secretariats, ſcheidet 
Großherzog Ferdinand vorzuſchlagen. Wie ſich. — Oeſt. Kred. 333. Haltung fehr feſt. — Conſols mit 93 ge⸗ſaus dem Miniſterium aus, und ſein Bruder iſt des 
leicht denken läßt, iſt deßhalb in dieſer Geſellſchaft nunſmeldet. u { ARE 5 5 Landes verwieſen worden. Der franzöͤſiſche Geſandte, 
eine ſolche Spaltung ausgebrochen, daß ihre Mitglieder, oz Arte au, Stole Saufen 0 1 Herzog v. Grammont hat gegen die Note Lamo⸗ 


98.50. — bahn 486. — Cred. Mob 710 „ Peder . g 
was ſeit ihrem Beſtehen noch nie, ſelbſt nicht zur Peſt⸗ e e ee . (Schluß) 93. — Wechſel⸗ricière's proteſtirt. (Wir werden den Inhalt derfelben 
zeit, ſelbſt nicht zur Cholerazeit, geſchehen, augenblicklich[Kurs auf Bi 5 


2:9 en S. 2 Im 6 13 . morgen az — a 
feinen Dienſt mehr thun, fo daß nur noch ihre eigent- rakauer Fonts am 81. October. Eilber⸗Mubel Agio f. aris, 31. Oct. Aus Beirut wird über Malta 
lichen Diener hier und da für die ſchlimmſten Notbfäle eln. 110 vert., f. yon. 109 gej. — Poln, Bantneten für WA |ncmeldet: Die Damascener Flüchtlinge baben Fuad⸗ 


verwendet werden. Courant für 150 fl. öferr, Währung Thaler 75 verlange, 740 Paſcha in einer Bittſchrift die Unmöglichkeit ihrer Rück 


Der Verfaſſer des Memorandums Garibaldi's iſt 
Karl Cattaneo, welcher ſtatt nach London zu gehen, 
in Neapel die diplomatiſchen Geſchäfte beſorgt. Er 
genießt hiefür 2000 Ducati monatlich. Mazzini gibt 
ein neues Journal heraus, unter dem Titel: „Il Po⸗ 


1. öfter. Mähr. 153 verl., 150 bez. bei Oſchedda eine Beſchädigung der Maſchine erlitten, 
Lotto ebuingen — 5 1860. fo daß er die Fahrt nicht fortfegen konnte. Die Poſt 


Bu 4 95 1 4 4 pfer nach Suez gebracht. 


„Die turiner „Opinione“ vom 30. v. Mis. meldet: Munition zugeſtanden. Die Allürten verloren 3 bis 
Viktor Emanuel begab ſich von Teana nach Seſſa, 400 Mann an Todten und Verwundeten. Die Be: 


gegen die Jäger von Aspromonte zu den Waffen griff; Angel d di en Gutsbeſitzer: Graf Alfred Los 
a der Kampf begann in der Kirche, es gab viele Todte a. Beben, Glanislaus Frantps a arte. Hipolit Kos 
eine eroberte Stadt und benehmen ſich fo ſittenlos, daßſund Verwundete auf beiden Seiten. Marcheſe Aioffa . a, Polen. Hipolit Rubiszewekt a. Warſchau. Marzeli 


Mutsblatt. 


auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten 
m. Hrn. Dr. Zyblikiewiez mit Subſtituirung des Advo⸗ 
3.15203. Ediet. (2298. 1-3) baten Hrn. Dr. Witski als Curator beſtellt, mit wel⸗ 

Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem, demſchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
Aufenthalte nach undekannten Leib Süsser mittelſt ge⸗ vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er: 


denſelben die k. k. Finanz⸗Procuratur Namens des hohenſinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
Staatsverwaltung wegen unbefugten Auswanderung un- oder die erforderlichen Rechts⸗Behelfe dem beſtellten Der: 


term 6. October 1860 3. 15263 eine Klage angebracht treter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu 

und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem Be wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 

ſcheide vom 16. October 1860 3. 15263 zur Erſtattung die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechts⸗ 

der Einrede eine 90 tägige Friſt anberaumt wurde. mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Ders 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, abfäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 

ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und wird. Krakau, am 16. October 1860. 

auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advo⸗ 


katen Hrn. Dr. Samelsohn mit Subſtituirung des Lan⸗ 229 
des⸗Advokaten Hrn. Dr. Geissler als Curator beſtellt, j Kundmachung. 4. 3 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Die Statuten der öſterreichiſchen National-Bank ent⸗ 


Geſellſchaft, 


andelt wer- halten über die Repräſentation der Bank: 


Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verh 
g un 2 folgende Vorſchriften: 


den wird. f 
Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin: 5. } } u 

nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die „In den Bank⸗ Angelegenheiten eine Stimme zu füh: 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Vertreter mit'ſten, find nur jene Actionäre berechtiget, welche in den 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh: Vormerkungen der Bank mit ihrem Namen als Aetio— 
len und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt dieſnäre erſch r der \ 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Neches:|drr jährlich von der Bank⸗Direction zu verkündenden An⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Merz zahl von Actien Nee 


bfä tſtehenden Fol lbſt beizumeſſen haben 22. 
. ieren „Die Bank⸗Geſellſchaft wird durch einen A 


wird. 5 44, g 
Krakau, am 16. October 1860. und durch eine e ee, 
23. 


N. 4186. 2273. 1-3 „An dieſer Repräfentation können nur jene Actio⸗ 
Concurskundmachung. 5 N näre, welche öſterreichiſche Unterthanen find, in der freien 

Zu beſetzen iſt die Schichtenmeiſters-Adjunctenſtelle, Verwaltung ihres Vetmögens ſtehen, und die erforder: 
bei der k. k. Salinen-Berg-Inſpection in Wieliczka inſiiche Zahl der Actien beſitzen, Theil nehmen. Ins be⸗ 
der XI. Diäten⸗Claſſe, dem Gehalte jährlicher Fünfhun-ſſondere find davon diejenigen ausgeſchloſſen, über deren 
dert Zwanzig fünf Gulden und dem fpftemmäßigen Salz. Vermögen ein Concurs (Auftuf der Gläubiger) ange: 
Deputats⸗Bezug von 15 Pfd. jährlich pr. Familienkopf ordnet wurde, oder welche durch die Geſetze für unfähig 
und mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer Cautionſerklärt ſind, vor Gericht ein giltiges Zeugniß abzulegen.“ 


usſchuß 


jo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und welche nach dem Ausweiſe des Actien-Buches, ſechs Mo: 


in fo ferne fie zu Folge der vorerwähnten Beſtimmun— 


ſcheinen, und ſich über den vorgeſchriebenen Beſitz zwar längſtens bis 17. Nodember d. J. durch ein 
an die Bank⸗Direction in Wien gerichtetes kurzes Schrei: 
ben, dieſe ihre Abſicht bekannt zu geben. 


im Betrage von 262 fl. 50 kr. ö. W. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig bocu: 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan⸗ 
des, Religions bekenntniſſes, des fittlichen und politiſchen 
Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der erfor⸗ 
derlichen theoretiſchen und practiſchen Ausbildung im 
Bergbaufache überhaupt, und der Manipulation: und 


Local⸗Kenntniſſe des Wieliczkaer Grubenbaues insbeſon⸗N. 5429. 


dere, dann der Kenntniß der polniſchen oder einer andern 
flavifhen Sprache, und einer feſten, ausdauernden, für 
Grubendienſte geeigneten Körpers⸗Conſtitution; der Cau 
tionsfähigkeit und unter Angabe ob und in welchem 
Grade ſie mit Beamten der k. k. Wieliczkaer Berg⸗ und 
Salinen⸗ Direction verwandt oder verſchwägert find, im 
Wege ihrer vorgeſezten Behörden bei dieſer Direction 
binnen ſechs Wochen einzubringen. 
Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. 

Wieliczka, am 26. October 1860. 

„ —.. — nee 


3. 6599 civ. Edict. (2293. 1-3) 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird bekannt 
gemacht, daß Seine Excellenz der Herr Juſtiz⸗Miniſter 
mit dem Erlaſſe vom 17. September 1860 3. 13091 
den Advokaten zu Neu⸗Sandez Dr. Leon Bersohn über 
fein Anſuchen nach Stanislau zu überſetzen befunden 
habe. 

Es wird daher für jene vom Herrn Advokaten Dr. 
Bersohn vertretenen gerichtlichen Geſchäfte für welche 
kein anderer Bevollmächtigter oder ämtlicher Vertreter 
ausgewieſen oder kein ſpezial Subſtitut beſtellt erſcheint, 
der Neu⸗Sandezer Advokat Hr. Dr. Johann Micewski 
als General⸗Subſtitut und für den Fall deſſen Verhin⸗ 


i 


$. 24. 
„Der Bank-⸗Ausſchuß hat aus hundert Mitgliedern 


zu beſtehen.“ 


. F. 25. 
Jene Actionäre ſind Mitglieder des Ausſchuſſes, 


nate vor und zur Zeit der Einberufung des Ausſchuſſes, 
die größte Anzahl Actien beſitzen.“ (Dieſe Actien müſſen 
demnach auf den Namen des betreffenden Actionärs lau⸗ 
ten, und vom 1. Janner 1860 oder früher datirt ſein.) 
„Bei einer gleichen Anzahl entſcheidet die frühere Num⸗ 
mer des Blattes im Actien-Buche. Der Beſitz der Actien 
ſelbſt, iſt jedoch durch Depoſitirung oder Vinculirung 
derſelben, einen Monat vor der Verſammlung des Aus⸗ 
ſchuſſes, bei der Bank auszuweiſen.“ 


$. 27. 


„Jedes Mitglied des Ausſchuſſes kann nur in eige⸗ 
ner Perſon und nicht durch einen Bevollmächtigten erſchei⸗ 


nen, hat auch bei Berathungen und Entſcheidungen, ohne, 


Rückſicht auf die geringere oder größere Anzahl Actien, 
die ihm gehören, und wenn es auch in mehreren Eigen: 
ſchaften an den Verhandlungen Theil nehmen würde, 
nur Eine Stimme.“ 

Um ſo viel möglich zu erreichen, daß eine Zahl von 
hundert Mitgliedern an der nächſten Ausſchuß⸗Ver⸗ 
ſammlung Theil nehme, werden hiermit alle Actionäre 
welche ſich im Beſitze von mindeſtens Fünf Actien be: 
finden, und Ausſchuß⸗Mitglieder zu werden wünſchen, 


gen hierzu befähigt ſind, eingeladen, baldmöglichſt, und 


Nach Ablaf dieſes Termines ergehet ſofort eine be— 
ſondere Einladung an jene Herren Actionäre, welche ſich 
gemeldet haben, und zwar in der Reihenfolge, welche 
die Zahl der Actien bezeichnet wird, in deren Beſitz die 
eingeladenen Herren Actionäre ſich befinden. Mit dieſer 
beſonderen Einladung werden dieſelben erſucht werden, 
die Actien nach Vorſchrift bis länſtens 15. Decem: 
ber 1860 zu deponiren. 

Die Veröffentlichung des Verzeichniſſes der Ausſchuß⸗ 
Mitglieder wird ſodann unverzüglich erfolgen. 

Wien, am 18. October 1860. 


Pipitz, 


Bank = Gouverneur. 


Chriſtian Heinrich Nitter von Coith, 


Bank⸗Gouverneurs⸗Stellvertreter. 


Siu a, 
Bank⸗ Director. 


Kundm 


Es wird der für die Betriebsſtrecke 


der kaiſ. königl. 


1 
82 
— 


erforderliche 


DO ber ⸗Ba 


7 
DIN 


Carl Ludw 


achung. 


privil. galiziſche 


g⸗ Bahn 


Bedarf an 


uhölzern 


für das Jahr 1861, beſtehend aus 
50,000 Stück Kiefer⸗ oder Eichenſchwellen und 
5,200 Cub“ eichenen Extrahölzern, 


m Lieferungswege hintangegeben. 


Sämmtliche Oberbauhölzer müſſen den bei der Centralleitung, bei den Inſpee— 
tionen und in der Stationen Jaroslau, Radymno und Przemysl zur Einſicht bereit liegen⸗ 
den Bedingniſſen entſprechen. 

Die Ablieferung hat im Monate Januar k. J. zu beginnen, und muß bis Ende 


derung Hr. Advokat Dr. Dionis Pawlikowski als[Juni 1861 beendet fein. 


deſſen Stellvertreter ernannt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandec, am 22. October 1860. 


L. 6599. Obwieszczenie. 


C. k. Sad obwodowy Nowo-Sadecki podaje 
niniejsze m do wiadomosci, iz Jego Excellencya 
p. Minister sprawiedliwosci postanowil rozporzg- 
dzeniem z dnia 17. Wrzesnia 1860 do L. 13091 
Adwokata Dra Leona Bersohna z Nowego- S 
przeniese na jego zadanie do Stanislawowa. 

stanawia sig tedy dla tych spraw sadowych 
przez * Adwokata Dra Bersohna zastepywanych 
dla ktörych albo zaden inny pelnomoenik albo 
urzedowy zastepca niejest wykazanym, albo zaden 
aubstytut szczegotowy niejest ustanowionym, No- 
wo-Sadeckiego Adwokata Dra Jana Micewskiego 
jako substytuta ogelnego, a w razie przeszkody 
tegos p. Adwokata Dra Dyonizego Pawlikowskiego 
jako jego zastepes. 

Z rady ces. kröl. Sadu obwodowego. 

Nowy-Sacz, dnia 22. Pazdziernika 1860. 


3. 14880. Edie t. (2296. 3) 

Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem dem 
Leben und Aufenthalte nach unbekannten Herrn Ignaz 
Chrzanowski und im Falle deſſen Todes deſſen unbekannten 
Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es 
habe wider denſelben Hr. Anton Kurowski wegen An: 
erkennung und Intabulirung als Eigenthümer der in der 
Landtafel dom. 115 84h, 120 eingetragenen Vogtei 
Juszczyn (Advocatie Juszezyn) Krakauer Kreiſes, 
Makower Bezirkes hiergerichts unterm präs. 29. Septem⸗ 
ber 1860 3. 14880 eine Klage angebracht und um rich⸗ 


t 


Ab 
Nach Wlen 7 ubr 5 a 
Nach Granica (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Min. 
Nach Myslowitz (Breslau) 7 


80 


Nach Rieszsw 5,40 Früh, (Ankunft 12, 1 Mittags); nad 


Abgang 
Nach Krakau 7 Uhr 1 


Die Anbote müſſen bis 


flängſtens 12. November I. J. 
verfiegelt, und mit der Aufſchrift: 


„Anbot zur Lieferung 


ion beſonders ausgedrückt werden. 


von Oberbauhölzern“ 


bei der Centralleitung in Wien, Heidenſchuß, Credit-Anſtalts-Gebäude, eingebracht werden. 

Jeder Anbot muß die Quantität, die Gattung der zu liefernden Höfer, die Station auf 
welche die Lieferung beabſichtiget wird, dann den durchſchnittlichen Preis für ein Stück Stoß⸗ und 
gers Mittelſchwelle, oder für eine Cubikſchuh eichenes Extraholz mit Buchſtaben und Ziffern enthalten. 
Wird die Lieferung auf mehrere Stationen beabſichtiget, ſo muß der Preis für jede Sta⸗ 


Dem Anbote muß ein Vadium von 5 PCt. des berechneten Geſammtbetrages der beab— 


Wien, am 18. October 1860. 
Von der k. k. priv. ga 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 1. Auguſt 1859. 

ang von Krakau 

b, 3 uhr 45 Minuten Nachmlttags. 

achm 

Uhr Früß, 

Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Ubr 45 M 

nuten Vormittags. 


Prieworsk 10,30 Vorm. (Ankunft 4. 30 Nachm.) 


Nach Wieliczka 11 uhr Vormittags. 


von Wien 
+. 8 Uh 30 Minuten Abende. 
Abgang von Oſtrau 


eteorologifche 


Nach Krakau 11 ubr Bo mittane 


terliche Hilfe gebeten, worüber mit dem hiergerichtlichen Barom.⸗Höhe Temperatur Speciſiſche 5 
Beſcheide vom 16. October 1860 3. 14880 zur münd⸗ 2 5 ee einl nach Feuchtigkeit Bei - 
lichen Verhandlung die Tagſatzung auf den 20. No 0 Reaum red Meaumur der Luft Mades 
tt t 
W 
- 2 0 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt ift,| 20 31 33 15 93 | 


In der Buchdruckerei des „CLAS.“ 


ſichtigten Lieferung im Baaren oder börfefähigen Werthpapieren zur Tages-Curſe, beigeſchloſſen fein. 


liz. Carl Ludwig-Jahn. 


Abgang von 
Nach Krakau 1 Uhr 15 N. Ma 
Abgang von Szezakowa 
Nach Granica 10 uhr 15 M. Vorm. 7 Uhr 60 N. Min! 
und 1 un 48 Minuten Mittags. 
Nach Trie bine 7 Ubr 23 M. Mrg., 2 Uhr 22 m. Nach; 
Abgang von Srauica 
owe 6 Uhr 30 M. Früb, 9 uhr Vorm., 2 u 
Nachmitt. 
Ankunft in Krakau 
Bon Wien 9 uhr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abend. 
Con Myslo witz (Breslau) und Granica (Warſchau) 9 U! 
45 Min. Vorm. und 5 Uhr 27 Min. Abends. 
Bon Oſtrau und über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 M. Abd 
Aus Kzeszow (Abgang 2, 15 Nachm.) 8, 24 Abends, au 
Prieworsk (abgang 9 uhr Vorm.) 3 Uhr Nach 
Aus Wiel icika 6, 40 Abende. 


Beobachtungen. 


Myslowig 
chm. 


Nach Szezak 
6 Bin. 


Zuſtand 


tärfe Erſcheinungen Wärme im 
der Atmosphäre in der Luft Laufe d. Tage 
von | bis 
Tub 
| 4 2a e 
Schnee 


VBuchdrückerel⸗Geſchaftsleſter; Anton Rother. 


(2282. 1-3) 


Aenderung der 


CCC gene ee SLSTTTTE EIN 


Vom Bandwürm heilt schmerz- usrefahrlus E 
in2 Stunden Dr. A. Bloch Wien Jägerzeil 528 Siena 


0 brieflich. Medizin samt Gcbrauchsanweisung versendbar 
„ n ) ee nee 
(1321. 11) 


— 


Getreide-Preiſe 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in drei 
Gattungen elaſſificirt. 
(Berechnet in öſterreichiſcher Währung. 


Aufführung 
de 


r 
Producte 


Metz. 3 1 6150 I— -— I-—| 
Saat⸗Weiz.E———— I —— —— 
„ Roggen 450 J 560 3ʃ— * 
Geiste — 4425 4150 I— — ——— 
Hafer 1852 —— —— Pr 
Erbſen. 5 — 51450 4854 — | 435 
„ Hirſegrütze 1650 | 6/80 6— | 6125 | 5— | 5175 
„ Faſolen .. 15/30 1.5165: 5 — 5154 40 
Metz. Buchweizen. — —325——— 4 1-1 
„ Hirſe . 
2, Kartoffeln (neue)] 215 | 225 ——2———— 
Cent. Heu (Wien. G. ]J—— [ 
„ Stroh.. . — 75 
Pd. fettes Rindfleiſch——[—17—— 1-1 1-1 1-1 
„ mag. ar —— 1--/14.1—— 1—i— 42 1-1. 
„ Rind-Lungenfl.———19———— I) I 
Spiritus Garniec mit — 
Bezahlung. 275 —— — —— -|- 
do. abgezog. Branntw.— — | 2125 ————— . 
Garniee Butter (reine —— ———— 1-1 1-1 — 1-1 
Hefen aus Märzbier | 
ein Fäßchen.— — 1175 I-1— II 1-1 T-1— 
detto aus Doppelbier— —— 50-3 
Hühner⸗Eier 1 Schoch — —18(—— [15 
Gerſtengrütze / Metz. —77—80 65 70 55 [60 
Czeſtochauer dto 1 144 —— [| 136 ———.— 
Weizen dto. — 1 123 — — 115 —— —— 
Perl dto. 1135 140 —— 160 — 11— 
Buchweizen dto. 135140 [—— 10 
Geriebene dto. —— 1-90 —— (80 — 1 
Graupe dto.—— 95-80-85 — I-1— 
Nehl aus fein. dto. „ — 75 80 — 70 
Buchweizenmehl dto.———— 1-1 I 1-1 11 
Kraut-Köpfe 1 Schock 125 150 —— | 11— ( — E80 
Rother -⸗Klee » . --— II II 1 — 1-1 


Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 30. Oct. 1860. 
Deleg Bürger Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſar 
Lozitiski. Jezierski, 
a nenn ee 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 29. Oktober. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 


Held Maate 
zn Oeſt. W. zu 5 für 100 fl. 225 62 — 
Aus dem NationalsAnleben zu 5% für 100 fl. 75.70 76 — 
Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. — .— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 6480 65.— 

dtto. „ 4½ % für 100 fl. 58.75 59 — 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 124.75 125 — 
„ 1854 für 100 801 
„ 1860 für 100 f. 88 — 88 75 
Fomo-Rentenſcheine iu 42 L. aus tr. 16.25 16.75 
B. Per Aronländer, 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
von Nied. Oeſtetr. zu 5, für 100 fl. 88 89.— 
von Mähren zu 5% für 100 ůll. 86.— 8/.— 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 86 — 87 — 
von Steiermark zu 5% für 100 fll. 87.— 88.— 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 94.— 95.— 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
son Ungarn zu 5 für 100 Uu 67 75 68 25 
vin Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 5% für 100 fl. 65.50 6650 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 65.50 66 50 
don Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl.. 64 25 65.— 
Acttien. 
ver Nationalbank . pr. St. 750 — 752 — 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerde jr 
. err, 5: m nr nee 168 80 169.— 
er Nied. öſt. Cscompte⸗Geſellſch. zu 500 K. ö. W. 537 — 538 — 
er Kaiſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. GM.. . . 1833 — 1835 — 
der Saats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM. 
oder 500 rr. 255 — 26.— 
der Ralf. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. . 178 — 178.50 
der Süd- nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. GM.. 11250 11350 
zer Theisb. u 200 fl. EM. mit 140 fl. (70) Cinz. 147 — 147 — 
zer ſüdl. Staats⸗,lomb.⸗ven und Centr.⸗ital. ir 
ſenbahn zu 200 fl. öſt. Währ. oder 500 Fr. 
m. 120 fl (60%) Cin 200 0.0 14450 145 — 
der galiz. Karl 40% eee in 200 fl. CN. 
mit 120 fl. (60% Einzahlung 149 50 150.— 
er öſterr. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 
N N 00 % & 401 — 403 — 
des öferr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM.. . 143.— 180 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 360 — 370 — 
er Wiener Dampfmühl⸗ Aktlen⸗Geſellſchaft z ; 
500 fl. öſterr. Währ. - » 2 2 220. 2350 — 306 — 
Dfandbriere ö 
der Hfäyrig zu 5% für 100 fl. 99.50 100.— 
Nationalbank 10 jährig zu 5 für 100 fl. 9750 98 — 
auf C verlosbar zu 5% für 100 fl. 87 50 88.— 
er Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 100. — — — 
uf öſterr. Wäh. )verlosbar zu 5 für 100 fl. 84,82 84,50 
Galiz. Kredit- Anſtalt E. 1 zu 4% für 100 fl. 83.— 84.— 
o e 
der Credit Anſtalt für Handel und Gewerde zu 
100 fl. öſterr. Währung.. 143 75 104.— 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. G.. 92.— 93.— 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C. M. » 110,— 112.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öͤſt. W. 38.— 3850 
Aſterhazy zu 40 fl. CM. — 84.— 
Salm a 0 3650 37. 
Jalſſy FS,: — 35 50 
Flary zu 40 57 * * 9 35.50 30 — 
St. Genols zu 40 „ K 228 3875 
a0 zu 20 „. „. 3350 
aldſtein ju 20 2 25.— 28 50 
glevich in 10 e 
2 Monate. 
100 B 8 
sburg, für 5 eutſcher Währ. 3½ % 113,65 1137 
Kat. 4 für 100 f. füpb.Währ. . 38 11389, 
Hamburg, 1610 . . I00.28 100.35 
London, für 10 Pfd. Sterl. 44. 132.75 132 80 
Baris, für 100 franken Fe 52.80 62 85 
Cours der Beldfotten. 
E eld Baare . 
Ralf. Mün- Dufaten . . . 0 fl. —40 Ne 6 fl. —3 5 Mir 
„ vollwichtige Duk ... 6 fl. 40 „ 6 fl. 3. N. „„ 
eee N 
Napolecnad ern 10 fl. —68 „ — fl. —— 
uf ddehertel⸗ 10 fl. 99. oo 
Beilage. 


